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Beilage zum ßebekpalter" Dr. 27 vom 2. Juli 1904.

Künstler und Kritiker.
SluS äf?armorbföd*en ber Slünftfer fdjafft mtt roeifer §anb unb (SetfteSlraft

SDtandt) lebenatmenb (Sebifbe;
Db'S etne aierfidje Sftrjmpfje fet, ob eine» Selben Konterfei,

Db Dallas mit bem ©djifbe.
©ie -IJtarmorfpfitter, fo fprtngen ab, bie fammelt beê JtünftterS bienenber îlnab,

©ein Seil au profitieren;
SDtit ©djmefeffäure tann man ja Sfjampagner unb ©djaumatlotrta

Oefdjidt braus fabrizieren.
©0 gefjt eS mit bem ^enfdjengefdjledjt, ber ©ine, ber fdjafft treu unb redjt

8tm S8udj mit gofbenen Settern;
©te ülnbern, bie wollen ffünftler fein, fie fdjaffen ein fritifdjeS ©änfeffein

Unb meinen, man foE fte nergöttern.

SJtandjer, ber ftdj für einen ganj orbenttidjen Sütenfcfjen fjäft (oui!),
fjat basfelbe getan, roaS er fonft nur etnem ©djurfen jutraute.

SBo bu audj gefjft, bu fdjauft beS §tmmefS Stunb,
SiingS um bidj ber, bu gtaubft 3U ftefj'n in 2MtaffS SDlitte.

So gtaubt'S ber §lnbu an SengatenS ©unb,
©0 meint am ïfjemfeftranb ber ftràjenftofje SBrttte.
©0 füfjft eS audj ber ©irt auf feiner SSergeêpfje,
@in Seber fpürt ber (Sottfjeit mädjt'ge 9täfje.
©0 ift'S, bift efjrtidj bu, mit jeber flonfeffion:
©ie flirdje ift bie ©tufe nur gu OotteS Sfjron.

Sdj fjabe mit ber Stirdje bredjen müffen,
Söeit fie uon mir afS Stnaben fdjon begeljrt,
3d) foffte non ©reietnigfeit ben Urgrunb miffen;
Sdj fjab' eS nie gemußt, ju tntffen nie begefjrt.
SBo ber StUmiffenbe ben ©cfjteier uorgejogen,
©a ift audj Sßrfefterroort erfjeudjeft unb erfogen.

Grosse Auswahl in
Gold= und Silber=Waren

kontolliert. mit Garantie.
Vergoldungen, Versilberungen

Gptische -Artikel, ßravierarbeiten

Aug. Kränzte, Zürich
Juvelier

66 Badenerstrasse 66
195

Für Hotel und Private.
Fahnen, Flaggen in Baumwolle,
Wolle und Seide, sowie De¬

korationsmaterial
offeriert zu den billigsten Preisen

das altbekannte 138

Fahnengeschäft
J. Riggenbach, Zürich 1

26 Fortunagasse 26

Telephon 5455

J« ZURICH. DL Plaabttl;wtrUt'

O, diese Weiber!
30 ff. Pariser Photos.Visitformat (kleine
Miniaturen). Fr. 1,50 in Briefmarken.

A. C. Schiller, Verlag.
Berlin C. k. 19

Für Offiziere speziell

Metzgerhalle Zürich 1

gegenüber der Fleischhalle
Neu renoviert Parterre u. I. Stock, Vorzügl. u.
reichhaltige Frühstücks u. Abendkarte. Diner Fr. 1.25 bis 2.

Prima offene und Flaschenweine.
116 Es empfiehlt sich bestens: g. F. Lang,

Dampfschiffahrt
auf dem Zürichsee. 117

Itter*
acture de Gants w

höchst empfehlenswert:

Chrom Glaces

Filialen: Lausanne Bern, St Gallen Basel.

weisses, äusserst haltbares

Leder, von wunderbar
weichem Griff, wird weder von

Nässe noch Schweiss hart.

Fr. 3.50 per Paar. 21

Detail Zürich
Weinplatz (Hotel Sch..ert)

Extrafahrten für Hochzeiten
Schulen und Gesellschaften.

y
Lenzburger
Wurstwaren

t Weine t
Rote und weisse, alte und neue, glanzhelle, hiesiges Gewächs,
auch Wäadtländerweine, sowie Coupierweine, weiss u. rot,

und fremde Tischweine in verschiedenen Preislagen
offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine in beliebigem Quantum. Leih-

Gebinde von 50 Liter an zur Verfügung.
"

166

Verband ostschweiz. landw. Genossenschaften

Winterthur.
Der Nebelspalter" kostet vierteljährlich Fr. 3.

Lose
der Schweiz. Eisen¬

bahner à Grubisbalm.
Ziehung Ende Juli

sind noch erhältlich à Fr. 1,10
per Nachn. durch Q. Messerli,
Los- Versandt, Weissenbühl 45,
Bern. 10763 Treffer, erster 5000 Fr.,
letzter Fr. 5. Ziehungsliste 20 Cts

ntimitäten^j^SO
intime Scenen. Visitforamt

Fr. 1.50 in Briefmarken.
Verlag Friedel, Berlin W. g k.

Es gibt kaum etwas so
WIDERWÄRTIGES

als übermässigen Fuss-Schweiss.
Wenn Sie an diesem lästigen

Uebel leiden, schreiben Sie an
die GundoldingerApotheke Basel,
welche Ihnen ein absolut unschädliches,

doch sicher wirkendes Mittel
franko gegen Nachnahme von
Fr. 1.30 senden wird. (H3453q)

S ' Herrenkleider nach Maass
elegant, solid, billig, liefert

F. Rauch
tUriCn I Rämistrasse 34 zum Pfauen tUriCn I

m6/tUnQ6n £/¦ Gelegenheit, humoristisch
**T"z. Hochzeiten u.fest3n/ässen m. kùnstl.

Zeichn. getreue Nachbildung v. Phptogrsph. liefert

Mi & Fleursheimer, Steinmühlegasse
2 Zürich I.

Vellage ?um Nebelspalter" Nr. z? vom z.Zuli i?o^.
Künstler unct Kritiker.

AuS Marmorblöcken der Künstler schafft mit weiser Hand und Geisteskraft
Manch lebenatmend Gebilde;

Ob's eine zierliche Nymphe sei, ob eines Helden Konterfei,
Ob Pallas mit dem Schilde.

Die Marmorsplitter, so springen ab, die sammelt des Künstlers dienender Knab,
Sein Teil zu profitieren;

Mit Schwefelsäure kann man ja Champagner und Schaumallotria
Geschickt draus fabrizieren.

So geht es mit dem Menschengeschlecht, der Eine, der schafft treu und recht
Am Buch mit goldenen Lettern;

Dte Andern, die wollen Künstler sein, sie schaffen ein kritisches Gänseklein
Und meinen, man soll sie vergöttern.

Mancher, der sich sür einen ganz ordentlichen Menschen hält ioui!i,
hat dasselbe getan, was er sonst nur einem Schurken zutraute.

Wo du auch gehst, du schaust des Himmels Rund,
Rings um dich her, du glaubst zu steh'n in Weltalls Mitte.
So glaubt's der Hindu an Bengalens Sund,
So meint am Themsestrand der kirchenstolze Britte.
So fühlt es auch der Hirt auf seiner Bergeshöhe,
Ein Jeder spürt der Gottheit mächt'ge Nähe.
So ist's, bist ehrlich du, mit jeder Konfession:
Die Kirche ist die Stufe nur zu Gottes Thron.

Ich habe mit der Kirche brechen müssen.
Weil sie von mir als Knaben schon begehrt,
Ich sollte von Dreieinigkeit den Urgrund wissen;
Ich hab' es nie gewußt, zu wissen nie begehrt.
Wo der Allwissende den Schleier vorgezogen,
Da ist auch Priesterwort erheuchelt und erlogen.
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